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Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Unſer Kaiſerpaar hat das Oſter
feſt an Bord der „Hohenzollern“ verlebt. Am
Vormittag des erſten Feiertags verſammelten ſich
der Kaiſer, die Kaiſerin und die beiden kaiſerlichen
Söhne, die mit ihrer erlauchten Mutter Aufenthalt
in Taorming genommen, mit dem Herzog von
Sachſen Koburg und Gotha und dem geſamten
Gefolge zur feierlichen Oſterandacht. Se. Majeſtät
der Kaiſer hielt die Liturgie ab, Militäroberpfarrer
Göns hielt die Oſterpredigt. Später begaben ſich
Jhre Majeſtät die Kaiſerin und der Herzog von
SachſenKoburg und Gotha an Land und machten
dem hier erkrankten militäriſchen Begleiter des
Herzogs, Hauptmann v. Eckards, im Krankenhaus
einen Beſuch. Das Publikum bereitete der Kaiſerin
lebhafte Kundgebungen. An Bord kamen zahlreiche

Blumenſpenden. Zur Frühſtückstafel bei Jhren
Majeſtäten auf der „Hohenzollern“ waren mehrere

Einladungen ergangen. Der Kaiſer, die Prinzen
und die Herren des Gefolges hatten auf dem Ober
deck in der Takelage Oſtergeſchenke und zahlreiche
Apfelſinen verſteckt; die letzteren wurden vor Tiſch
von den Mannſchaften der „Hohenzollern“, die
erſteren ſpäter von den Gäſten geſucht. Herrliche
Oſtergeſchenke überreichten die Einwohner unter
allen taten ſich die der deutſchen Kolonie hervor.
Ein Korb mit Oſtereiern, die von deutſchen Damen
Siziliens eigenhändig bemalt waren und die in
einem Rieſenarrangement von wilden Cyklamen
und Alpenveilchen ruhten, erregten beſondere Be
wunderung. Leider war auch das Oſterwetter an
den Geſtaden Siziliens nicht günſtig, es war kühl
und regneriſch, ſo daß ein Oſterausflug am erſten
Feſttage unterbleiben inußte. An ihm verabſchiedete
ſich der Herzog von Sachſen Koburg und Gotha
von ſeinen kaiſerlichen Gaſtgebern, um ſich nachNeapel zu begeben. „Muß i denn zum Stadtle
hinaus“ ſpielte die Kapelle der „Hohenzollern“ bei
ſeiner Abfahrt. Am 2. Feiertag morgens lichtete
e

Nur nicht eiferſüchtig!
Humoreske von Adolf Thiele.

(Nachdruck verboten.)

Es war ein wunderſchöner Sommermorgen.
In einem Koupee des Zuges, der zu früher

Stunde am Potsdamer Bahnhof zu Berlin ab
gegangen, ſaß ein junges Paar, unzweifelhaft ein
„kurzverheiratetes“ Ehepärchen. Er war hübſch und
ſie desgleichen, und ſo ſchienen ſie denn recht hübſch
zuſammen zupaſſen.

„Das iſt doch zu fatal, daß ich mein Reiſene
ceſſatre vergeſſen mußte,“ klagte die junge Frau,
als ſich der Zug in Bewegung geſetzt hatte. „Die
ganze Vergnügungsreiſe könnte mir dies verderben.“

„Liebe Hilda, es iſt nicht ſo ſchlimm,“ tröſtete
der Gatte. Das Meiſte davon iſt ja ſo wie ſo
unnütz und das Unentbehrlichſte kaufen wir unten
in Thale ein. Doch nun bitte ich Dich um Ver
zeihung, mein Mäuschen, ich habe das Morgenblatt
noch nicht geleſen.“

Damit zog er eine Zeitung aus der Taſche,
bot ſeiner Gattin ein Blatt an und vertiefte ſich
in ſeine Lektüre

Hilda überflog die Familiennachrichten, dann
aber blickte ſie wie geiſtesabweſend über das Blatt
hinweg und gab ihren Gedanken Audienz.

Und leider hatte ſie gar mancherlei Gedanken!
Das letzte Jahr zog an ihrem geiſtigen Auge

vorüber. Wie ſchön war es geweſen, als ſie nach
einer ſeligen Brautzeit mit ihrem geliebten Willi

die „Hohenzollern“ die Anker zur Fahrt nach
Palermo, woſelbſt die Ankunft Nachmittags gegen
2 Uhr erfolgte

Der Kronprinz verlebte das Oſterfeſt auf
Schloß Rabenſteinfeld in Mecklenburg gemeinſam
mit ſeiner Braut, der Herzogin Cecilie, bei dem
großherzoglich mecklenburgiſchen Paare und der
Großherzogin Witwe Marie von Mecklenburg
Schwerin

Die Gerüchte, König Friedrich Auguſt von
Sachſen beabſichtige ſich demnächſt wieder zu ver
mählen, und die Reiſe der KöniginWitwe Karola
von Sachſen nach Belgien, England und Frankreich
gelte dem Zwecke, ihrem Neffen, dem Könige die
Hand der Prinzeſſin Klementine von Belgien zu
gewinnen, ſind unbegründet. Es iſt bisher noch
kein Ausweg gefunden, durch den der König von
Sachſen zu der Möglichkeit einer Wiedervermählung
gelangen könnte, ohne ſich oder ſeine Kinder der
Kirche gegenüber in eine inkorrekte Stellung zu
bringen, die mit dem Staatsintereſſe ſchwer zu ver
einbaren wäre. Jn der Montignoſo Angelegenheit
nimmt der König den Standpunkt ein, daß auch in
den hier noch zu erledigenden Fragen lediglich die
Gründe der politiſchen Zweckmäßigkeit ausſchlag
gebend ſein dürfen, und er hat daher die Ent
ſcheidung in dieſen Fragen ein für alle Male dem
e überlaſſen, deſſen Beſchlüſſen er
ſich fügt.

Der preußiſche Kultusminiſter hat einen
pathologiſchen Anatomen nach Oberſchleſien entſandt,
um in enger Fühlung mit dem Leiter des bakteri
ologiſchen Jnſtituts in Beuthen O.S. und den
Krankenhausärzten an der wiſſenſchaftlichen Er
forſchung der übertragbaren Genickſtarre durch
pathologiſch anatomiſche Unterſuchungen nach
Möglichkeit beizutragen.

Der Reichstag wird nach der Oſterpauſe
vorausſichtlich noch vier volle Wochen zuſammen
bleiben, um die ihm vorliegenden Geſetzentwürfe zu
erledigen, auf deren Verabſchiedung noch in dieſer
Seſſion die Regierung Wert legt. Dahin gehören

bald vor dem Altare ſtand und als er ſie dann
nach einer kleinen Reiſe in das behagliche Heim
führte, das ſich beide geſchaffen

Wie glücklich hatten ſie dieſe ganze Zeit verlebt!
Nur für ſie hatte ihr Willibald Augen gehabt, und
ſo freundlich, ſo liebevoll, ſo häuslich war er ſtets
geweſen!

Und wie hatte ſich nun alles ſeit kurzem ſo
ſchrecklich geändert!

Vor etwa acht Tagen war ein Brief an Willi
bald angekommen, ein Brief, deſſen Adreſſe un
zweifelhaft von der Hand einer noch jungen weib
lichen Perſon geſchrieben war.

Der Brief trug den Poſtſtenpel Potsdam
Das war verdächtig. Jn Potsdam war Willibald
längere Zeit in Stellung geweſen, ehe er ſich an
dem Geſchäft in Berlin beteiligte, und Verwandte
beſaß er dort nicht.

„Was kann von Potsdam Gutes kommen
fragte ſich Hilda.

Als Willibald den Brief las, beobachtete ſie
genau ſeine Geſichtszüge.

War es Gleichgiltigkeit oder Verſtellung Er
verzog keine Miene.

„Was ſteht darin fragte ſie ihn möglichſt
unbefangen,

„Nichts, was Dich intereſſieren könnte, mein
Kind Geſchäftliches antwortete Willibald ebenſo
ruhig. Er ſchloß den Brief in ſeinen Schreibtiſch.

Als er ſich nachmittags iu ſeinem Geſchäft auf
hielt, ſuchte Hilda, von heftigen Zweifeln gequält,

die Novellen zum Börſengeſetz, deren Ablehnung in
den Handelskreiſen ernſtlich befürchtet wird, die
Militärpenſionsnovellen und die Vorlage über die
Maß und Gewichtsordnung. In vier Wochen
läßt ſich dieſes Penſum, das allerdings durch einige
kleinere Vorlagen noch vermehrt wird, ganz bequem

gaufarbeiten. eDas Volksſchulunterhaltungsgeſetz wird ſchon
im nächſten Herbſt dem Landtage zugehen Wie
es heißt, kann der Frage der Reviſion des Ein
kommens der Volksſchullehrer erſt dann näherge-
treten werden, ſobald das Volksſchulunterhaltungs-
geſetz verabſchiedet iſt. SDer Verein für Schulreform hielt ſeine Haupt
verſammlung in Berlin ab. Man hob die guten
Erfahrungen mit den Reformgymnaſien hervor.
Von einigen Rednern wurde die Abſchaffung des
Abiturienten Examens, einer „rückſtändigen Ein
richtung“, gefordert. Auch für die agkadeiniſche
Freiheit trat man ein.

An Bord unſerer Kriegsſchiffe werden auch
in dieſem Jahre wieder Landoffiziere kommandiert.
Es ſind vier bayeriſche und fünf ſächſiſche Jnfanterie
und Artillerieoffiziere, die zum Teil den Schieß
übungen, zum Teil den Herbſtmanövern der Flotte
beiwohnen ſollen.

Das erſte Ergebnis einer Reichseinnahme-
quelle im Etatsjahr 1904 liegt nunmehr vor. Es
handelt ſich um die Wechſelſteinpelſtener. Sie hat
insgeſamt 13 089 717 Mark (580994,70 Mark mehr
als im Vorjahre) erbracht. Auch gegenüber dem
Etatsanſchlage iſt das Ergebnis günſtig ausgefallen.
Man wird hier auf einen Ueberſchuß von mehr als
0,6 Millionen Mark bei dieſer im übrigen doch nicht
ſo ſehr ins Gewicht fallenden Steuerart rechnen
können. Die Wechſelſtempelſteuer gewährt übrigens
auch einen Maßſtab für die Lebhaftigkeit des Ge
ſchäftslebens. Aus der aus den obigen Zahlen
erſichtlichen erfreulichen Zunahme der Steuerein
nahme iſt darauf zu ſechließen, daß die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe im letztverfloſſenen Etatsjahre eine
beträchtliche Steigerung erfahren haben.

ſämtliche kleine Schlüſſel, deren ſie habhaft werden
konnte, zuſammen und probierte ſie am Schreibtiſch.
Einer von ihnen bereitete ihr die Freude, das Schloß
zu öffnen.

Die Leidenſchaft überwand ihre Gewiſſensbiſſe,
ſie nahm den Brief heraus. Was mußten ihre
Augen ſehen Sie ſchauderte, als ſie die folgenden,
von weiblicher Hand geſchriebenen Worte las

Sehr geehrter Herr Holtze!
Nochmals wende ich mich an Sie mit der

dringenden Bitte, ſich des Verſprechens zu er
innern, das Sie mir vor Jhrer Abreiſe gaben.
Jch hatte ſo ſicher auf Sie gerechnet, doch auch
jetzt habe ich die Hoffnung noch nicht aufgegeben,
daß Sie mich nicht im Stiche laſſen werden.

Mit der herzlichen Bitte, mich nicht zu ver
geſſen, bleibe ich in voller Ergebenheit B. Mälzer.

Wer war dieſe B. Mälzer Schlafloſe Nächte
ſchuf ihr dieſer verhaßte Name, und auch in ihren
Träumen tönte er immer wieder.

Und ihr mußte dies geſchehen, ihr, die den ge
liebten Gatten ſtets ſo überwacht, ihn ſo vor dem
Verkehr mit anderen Frauen bewahrt hatte? Und
doch konnte ſie ihren Verdacht nicht ausſprechen!

Jhr Puls klopfte, ihr Auge funkelte, als ſie
jetzt, wie ſchon ſo oft, verſtohlen zu Willibald hinüber
blickte. Es war ja noch eine junge Dame im Koupee,
ſie mußte alſo acht geben. Doch wie lange ſie ihn
auch beobachtete, er ſchien nur für ſeine Zeitung
Sinn zu haben.



Die Herabſetzung der Telegramimgebühren
nach dem Auslande iſt neuerdings wieder von einer
Reihe Handelsvertretungen in Anregung gebracht
worden. Die Reichspoſtverwaltung hat in dieſer
Frage ihre Stellungnahme bisher noch nicht gekenn-
zeichnet, es iſt aber Ausſicht vorhanden, daß die
Sache auf dem nächſten Weltpoſtvereinskongreß zur
Erörterung gelangen wird.

Jn Südweſtafrika hat die Baſtard Abteilung
einen ſchönen Erfolg über eine I5köpfige Kaffern-
bande davongetragen, 9 der Kerle getötet und der
Bande Vieh und Gewehre weggenommen. Der
Häuptling der Kaffernbande war der Kapitän Jack,
der im Oktober 1904 den Farmer Hermann er
mordete. Eine neuere Verluſtliſte aus Windhuk
teilt den Tod zweier Mitglieder der Schutztruppe an
Typhus und die Verwundung eines Reiters und
eines Unteroffiziers mit. Generalleutnant von
Trotha übermittelte dem Kommiſſar für freiwillige
Krankenpflege in Berlin im Namen der ihm unter
ſtellten Truppen aufrichtigſten Dank für die zahl-
reichen Spenden, die der Schutztruppe als Liebes
gaben aus dem Vaterlande fort und fort geſandt
werden.

Da die Räubereien im Norden und im Süden
von Südweſtafrika noch fortdauern, ſind zum Schutze
des Viehs der Farmer Viehſammellager eingerichtet
worden; denn es iſt nicht möglich, die militäriſchen
Kräfte ſo zu zerſplittern, daß etwa jede Farm ein
kleineres Truppenkommando zum Schutze gegen
Viehräuber erhält. Jn Fartmerkreiſen ſteht man
dieſen Lagern mit gemiſchten Gefühlen gegenüber,
weil das Vieh hier bei einem Ausbruch von Seuchen
gefährdeter iſt, als auf den einzelnen Farmen.

Frankreich. Präſident Loubet wohnte am
Montag der Weihe des Bundesbanners der Turn
vereine von Bordeaux bei. Der Präſident hielt
dabei eine Anſprache, in der er betonte, der Jugend
der künftigen Geſchlechter müſſe eine moraliſche
Erziehung gegeben werden, auf der der Frieden in
innerer Sicherheit gegen den Angreifer von außen
und die Größe der Republik begründet ſei.

Die ſozialiſtiſchen Revolutionäre arbeiten unent
wegt weiter. Jn den Straßen von Lodz wurden
Proklamationen, in jüdiſcher Sprache verfaßt,
geworfen, die u. a. beſagen „Da die Regierung
keine Reformen durchführen will, müſſen wir die
jetzige Regierung ſtürzen. Mit einer Verfaſſung ſind
wir nicht mehr zufrieden, nein, wir wollen eine
Republik!“

In vielen Fabriken Petersburgs würde die
Arbeit wieder eingeſtellt, die allgemeine Unzufrieden
heit beginnt aufs neue ſtärker hervorzutreten. Die
Regierung befürchtet, daß ſich bis zum Mai die
Hälfte aller Petersburger Arbeiter Schußwaffen
beſchafft haben könnte. Jn einem Arbeiter Aufruf
heißt es, Beamte, Gendarmen und Poliziſten totzu
ſchlagen, iſt die beſte Arbeiter-Verſicherung.

Jm Hafen von Petersburg wurde ein Polizei
wachtmeiſter von Matroſen tödlich verletzt.

Jn Moskau wurde am Dienstag der Prozeß
gegen den Mörder des Großfürſten Sergius, Koli
gjew, durchgeführt. Während der Verhandlung war
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Der Prozeß endete
mit der Verurteilung des Angeklagten zum Tode.
ZJrn Moskau befinden ſich 20000 Bäckergeſellen
im Ausſtand. Durch dieſen Umſtand iſt die arme
Bevölkerung in eine ſchwierige Lage gekommen.
Der Preis des Schwarzbrotes iſt von zwei auf

„Natürlich,“ ſagte ſich Hilda, er beachtet ſie
nicht, denn er denkt ja an jene in Potsdam.“

Und wieder ſiel ſie in ihre traurigen Gedanken
zurück.

Plötzlich wurde ſie durch den Pfiff der Loko
motive aufgeſcheucht.

Der Zug hielt.
„Potsdam! Fünf Minuten Aufenthalt!“ tönte

es draußen.
Gleich einem Meſſer ſchnitt der Ruf in Hildas

Seele. Welches Entſetzen aber ergriff ſie, als ihr
Gatte plötzlich die Zeitung hinwarf und mit den
Worten „Entſchuldige für einen Augenblick!“ zur
Tür hinausſprang.

Geängſtigt blickte ſie ihm nach.
Was war das Er ſchien zuerſt in den Warte

ſaal gehen zu wollen, als er plötzlich einer Dame
anſichtig wurde, die er freundlich begrüßte

Schnell verließ Hilda ihren Platz und ſtürzte
ſich in das Menſchentreiben. Da tauchte auch Willi
balds Strohhut wieder auf. Hilda bemerkte gerade
noch, daß er die Dame in ein Koupee hob, ihr die
Hand ſchüttelte, freundlich grüßte und dann wieder
im Gewühl verſchwand.

Schon wollte ſie ihm nachſtürzen.
Doch nein Erſt mußte ſie die Fremde, die ſich

in ihr Glück drängte, von Angeſicht ſehen, mußte
ihr den ganzen Groll einer gekränkten Gattin ent
gegenſchleudern.

Sie erreichte das Koupee und ſtieg ſchnell ein.

ſieben Kopeken für das Pfund geſtiegen. Auch in
Petersburg ſind 10000 Bäcker in den Ausſtand
getreten.

Für den 1. Mai iſt in ganz RuſſiſchPolen der
Generalſtreik proklamiert worden.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Es herrſcht noch immer Nachrichtenmangel vom

Kriegsſchauplatze. Auf Befehl des Zaren iſt eine
Liſte von Kriegsſchiffen zuſammengeſtellt worden,
welche ſofort in Bau genommen werden ſollen.
Sie umfaßt mehrere Kreuzer, 14 Kanonenboote,
31 Torpedoboote und 10 Küſtenverteidiger. Aus
der Mandſchurei wird berichtet, daß General Line
witſch 20 Telegraphiſten ſtandrechtlich erſchießen ließ,
weil ſie überführt worden waren, den Japanern
Nachrichten gegeben zu haben.

Ein Teil des japaniſchen Geſchwaders befindet
ſich bei den PhilippinenJnſeln. Die Schiffe ſollen
einen Verſuch der Ruſſen, Japan auf der Oſtſeite
zu umfahren und auf dieſem Wege Wladiwoſtok zu
erreichen, vereiteln.

Die ruſſiſche Kriegsflotte des Admirals Roſchd
jeſtwenski hat endlich die Kamranhbucht, in der ſie
ſich länger als eine volle Woche aufgehalten hatte,
verlaſſen. Am Sonnabend vor dem Feſte dampfte
ſie mit nördlicher Fahrtrichtung und unbekanntem
Beſtimmungsorte ab.

Lokales und Provinzielles.

S. Aunnahnrg. Verklungen ſind die Oſter
glocken, verhallt das Wort von der Auferſtehung
des Heilands der Welt. Erfüllt von der Weihe des
Feſtes, geſtärkt durch die Ruhe der Feiertage, ſind
wir wiederum frohen Mutes zur werktägigen Arbeit
zurückgekehrt. Jn ſeinem äußeren Glanze war das
Oſterfeſt leider durch die Ungunſt des Wetters ſehr
beeinträgt. Beinahe ſchlimmer als wenn es drei
Wochen früher eingetreten, zeigte ſich das Wetter
des diesjährigen Oſterfeſtes. Bald wirbelten Schnee
flocken in dichtem Schwarme durch die Luft, bald
trieb der ſcharfe Wind aus Südweſt den Regen dem
Spaziergänger ins Geſicht, aber auch freundliche
Sonnenblicke waren da, wenn die Wolkenwand auf
kurze Zeit ſich teilte. Am 2. Feiertage hatten wir
ſogar trotz der kalten Temperatur gegen 4 Uhr ein
kurzes Gewitter. Bei einem ſolchen Wetter konnte
an einen längeren Aufenthalt im Freien, an weitere
Spaziergänge nicht gedacht werden und die neuen
Frühjahrskoſtüme, wenn ſie überhaupt angezogen
wurden, machten bei ſolchem Wetter einen etwas
kläglichen Eindruck. Am meiſten ſah man deshalb
noch die dicken Winteranzüge während der Feſttage.
Jn den Kirchen ſaßen bei den Feſtgottesdienſten
Hunderte von Andächtigen, die dem Evangelium
von dem gekreuzigten und wieder auferſtandenen
Heiland glaubensvoll lauſchten und ſich an den
ergreifenden Oſtergeſängen erquickten. Nichts ſtörte
die Ruhe der Feſttage und ſo werden wir auch ihnen
ein freundliches Andenken bewahren. Bald winkt
der Mai und jene herrliche Zeit, wo die Natur ihre
größte Pracht entfaltet. Hat der April ſich ausge
kobt, ſo iſt umſomehr eine Gewähr vorhanden für
die günſtige Entwickelung des Wetters in den kom
menden Monaten und beſonders für das faſt in
die Mitte des Juni treffende liebliche Pfingſtfeſt.

Jn einigen Jahren werden die dunkel
blauen, ein gutes Ziel abgebenden Uniformen aus
unſerm Heere verſchwinden und durch graue erſetzt

ſie ſehen Dies war ja eine ältere Dame, dies ihr
noch dazu bekannt vorkam! Aber auch dieſe be
trachtete Hilda aufmerkſam

Während ſich beide noch unſchlüſſig anblickten,
warf der Schaffner die Tür zu, ein Pfiff ertönte
und der Zug ſetzte ſich in Bewegung

„Wenn ich nicht irre,“ begann die ältere Dame,
„ſo habe ich das Vergnügen mit Frau Holtze aus
Berlin

„Zu dienen
„Jch bin nämlich die Tante Jhres lieben

Mannes. Jch wohne in Magdeburg und reiſte
geſtern nach Potsdam, um eine Freundin zu über
raſchen. Leider war dieſe verreiſt, und ſo ſetze ich
ſchon heute die Reiſe nach Berlin fort.“

Ein jäher Schrecken durchzuckte Hilda. „Dann
geht dieſer Zug wohl nach Berlin fragte ſie haſtig

„Freilichl! O da ſind Sie aus Verſehen in den
falſchen Zug geraten! Das iſt aber fatal. Für mich
iſt es allerdings angenehm, gleich hier ihre Bekannt
ſchaft zu machen, liebe Hilde l Jch kannte Sie bisher
nur aus Photographien.“

„Auch ich habe Jhr Bild ſchon geſehen. Doch
was fange ich nun an Mein Mann wartet auf
dem Bahnhof in Potsdam und ich ach, es iſt
zu ſchrecklich

„Seien Sie nicht verzagt, liebe Hilda!“ tröſtete
die gute Tante. „Sie werden nicht lange zu warten
brauchen, bis Sie der nächſte Zug Jhrem Willibald

Da ſaß ſie ihr nun gegenüber. Aber was mußte
wieder zuführt.“

Schluß folgt.

ſein. Die graue Farbe iſt in der Uniformgeſchichte
keineswegs neu. Die Grenadiere Friedrichs I. waren
z. B. in der Schlacht bei Turin grau gekleidet.

Ein gutes Haſenjahr ſcheint diesmal
bevorzuſtehen. Der erſte Satz iſt gut durch das
Frühjahr gekommen. Ueberall in Feld und Wald
ſieht man die Haſen ſich munter umhertummeln.
Auch die Hühner beginnen jetzt mit dem Brutgeſchäft.

Hartmannsdorf, 19. April. Jn vergangener
Nacht wurden aus einem Stalle des hieſigen Domi
niums vier Ferkel und ein Läuferſchwein geſtohlen.
Aus den Spuren iſt zu erſehen, daß die Tiere in
Kiepen fortgetragen worden ſind. Von den Tätern
fehlt bisher jede Spur.

Wenzendorf. Der Wirtſchaftsbeſitzer Sommer
hierſelbſt, welcher ſich vorige Woche in ſelbſtmörder
iſcher Abſicht eine Schußverletzung in die Bruſt bei
brachte, iſt dieſer ſchweren Verwundung erlegen.

Wittenberg Schwere Havarie erlitt hinter
Pieſteritz beim roten Berg ein mit Stückgütern,
Zucker, Malz, Porzellan uſw. beladener Kahn der
Vereinigten Dampfſchifffahrts geſellſchaft. Er fuhr
auf einen Buhnenkopf und wurde derart beſchädigt,
daß er binnen kurzem ſank. Von der Ladung
konnte ſo gut wie nichts gerettet werden.

Targan. Unſere Nachbarorte Mockritz, Döbern
und Dautzſchen wurden in den letzten Tagen nach
einander von Dieben heimgeſucht, die mit unge
wöhnlicher Dreiſtigkeit Uhren und Kleidungsſtücke
ſtahlen. Der Leiker des preußiſchen Geſtütsweſens,
Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff, kehrte von
Dienſtreiſen in Preußen wieder nach Graditz zurück.
Jm ganzen wurden 72 Hengſte von Privatzüchtern
angekauft.

Aus der Elbaue. Die Frühjahrsbeſtellung iſt
in hieſiger Gegend in vollem Gange und ſchreitet
bei der trockenen Witterung rüſtig fort. Roggen
und Weizen ſind gut durch den Winter gekommen
und zeigen durchweg einen befriedigenden Stand
Die Raps und Kleefelder berechtigen zu den beſten
Hoffnungen, die „hohen“ Elbwieſen dagegen ſind
noch nicht unter Waſſer gekommen, was auf einen
erheblichen Ausfall bei der diesjährigen Heuernte
ſchließen läßt. Die Obſtbäume haben gut angeſetzt,
ſo daß eine gute Obſternte in Ausſicht ſteht.

Rackith, 19. April. Jn einer vor dem Königl.
Amtsgericht in Wittenberg anſtehenden Zivilprozeß
ſache wegen Grenzſtreitigkeiten zwiſchen den Nach
barn M. und K. von hier wurde in dem Termin
zu Ungunſten des letzteren entſchieden. Hierüber
geriet K. in einen derartigen Zorn, daß, als er
kurz vor Pratau den ihm zu Fuß vorausgehenden
M. mit ſeinem Fahrrade einholte, vom Rade ſprang
und M. in einen Kolk zu ſtoßen verſuchte. Als
ihm dieſes nicht gelang, entriß er M. den Spazier
ſtock und zerſchlug ihn auf deſſen Kopf, wobei M.
ſo ſchwere Verletzungen davontrug, daß er ſich in
ärztliche Behandlung begeben mußte. Gegen K
iſt Strafantrag geſtellt.

Kirchhain, 18. April. Jn einer Verſammlung
der Gerbermeiſter wurde einſtimmig beſchloſſen, den
von den Gerbergeſellen geforderten Zehnſtunden-
arbeitstag nicht anzunehmen, allen Verbandsmit
gliedern zu kündigen und keine Verbandsmitglieder
künftig in Arbeit zu nehmen.
gegen 500 Arbeiter den Streik beginnen.

Eilenburg, 21. April. Dem ſicheren Flammen
tode entriſſen wurde geſtern Nachmittag im Hauſe
Eckartſtraße 4 ein dreiſähriges Kind. Nachbarn be
merkten aus der im 2. Stock belegenen Wohnung
Rauch aufſteigen und drangen in dieſelbe ein. Dicht
neben dem Ofen ſtand ein hölzerner Kohlenkaſten,

Des ſüßen Weines voll. Eine Muſtertrauung
hat dieſer Tage in Mailand ſtattgefunden oder
ſtattfinden ſollen. Allen Freunden der Abſtinenz
zur Erbauung ſei die tragikomiſche Geſchichte hier
wiedergegeben. Vor dem Standesamte erſchien eine
Hochzeitsgeſellſchaft, die einſchließlich des Braut
paares ſchon am frühen Morgen voll des ſüßen
Weines war.
angeben ſollte, packte ihn der Teufel Alkohol am
Genick und warf ihn mit Wucht gegen den Standes-
beamten, worauf alle beide durch eine friſch ge
ſtrichene ſpaniſche Wand hindurch auf den Boden
ſauſten und durcheinander kollerten. Vor Schreck
über dieſen Doppelpurzelbaum wurde die Braut
ſchwach, bei welcher Gelegenheit Pardon, lieber
Leſer die Standesamtsregiſter eine Douche Rot
wein über ſich ergehen laſſen mußten. Der mit
Mühe und Not wieder auf die Beine gekommene
Herr Standesbeamte meinte nun höflich, ob die
Herrſchaften nicht lieber bis zum nächſten Tage
warten wollten, aber die Antwort war, daß die
ganze Geſellſchaft auf ihn eindrang und ihn unter
Fluchen, Schimpfen, Drohen und unker Ausſtrömung
eines unglaublichen Weinaromas zur Flucht nötigte
Endlich nahte eine Anzahl ſtädtiſcher Feuerwehr-
leute leider ohne Spriße die die Hochzeits
geſellſchaft auf die Straße ſetzte, wobei es zu einer
ſolennen Rauferei kam. Ob das verehrte Braut
paar Tags darauf wiederkehrte und in welchem
Zuſtande, und was der Herr Standesbeamte dazu

ſagten, iſt leider nicht bekannt geworden.

So werden denn
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der in Brand geraten war. Das alleingebliebene
Kind wurde ſofort ins Freie geſchafft und ein
weiteres Umſichgreifen des Feuers wirkſam bekämpft

Hundeluft. Beim Landwirt Dobritz hierſelbſt,
deſſen Gehöft an der Straße RoßlauCoswig liegt,
iſt die Tochter des D. ein furchterlicher Schreck zu
geſtoßen. Als dieſelbe in dem im Garten befind
lichen Backofen Feuer anmachen will, findet ſie
eine Leiche in demſelben vor. Ein im Kreiſe Zerbſt
ſchon länger vagabundierender ruſſ.poln. Arbeiter,
der zuletzt in Bühlendorf bedienſtet war, hatte ſich
während der kalten Nächte einen Unterſchlupf ge
ſucht, wobei ihn der Tod ereilt hat. Die gerichtliche
Aufnahme und auch die Beerdigung des Mannes
hat ſtattgefunden.

Dahme (Mark.) Unſere Hauptkirche wird nach
dem Oſterfeſte geſchloſſen, um einer durchgreifenden
Erneuerung unkerzogen zu werdeen. Jn den Turm
wird ein Haupteingang gelegt, eine neue Orgel für
6000 Mk. wird aufgeſtellt und eine Heizanlage für
2000 Mark. angebracht. Die Geſamtkoſten mit
21 000 Mk. ſind bis auf einen kleinen Reſt ſchon
aufgebracht, davon 10000 Mk. als ein Vermächtnis.

Vetſchau. Der Zuſtand der verehelichten Eigen
tümer Jaſchen, Schweſter der vor einiger Zeit im
benachbarten Radduſch durch Blitzſchlag getöteten
jährigen Bauerntochter Buchan, iſt recht ernſt.
Die unglückliche Frau iſt nicht nur vom Oberkörper
bis zu den Füßen ſchwer verbrannt, ſondern das

eine Bein iſt auch durch die eigentümliche Wirkung
des Blitzes in den Gelenken derartig verſchoben
worden, daß der Fuß nach rückwärts gerichtet iſt.
Wenn die Unglückliche auch mit dem Leben davon
kommt, ſo wird ſie doch wahrſcheinlich zeitlebens
arbeits unfähig bleiben.

Eberswalde, 22. April. Am Karfreitag Nach
mittag ſind, wie der Stadt und Landbote meldet,

vier junge Leute bei einer Vergnügungsfahrt auf
der Oder zwiſchen Schwedt und Niederſagaten durch
Kentern des Bootes erkrunken. Ein junges Mädchen
welches ſich gleichfalls im Boote beſand, konnte
gerettet werden. Das Unglück wurde herbeigeführt
bei dem Verſuche, das Boot an einen Dampfer
zu befeſtigen.

Vermiſchtes.
Berlin 19. April. Heute Morgen 9 Uhr wurde

die 8jährige Trödlerin Krauſe mit einer ſchweren
Schädelwunde tödlich verletzt auf der Hintertreppe

zu ihrem Geſchäfſtslokal, Wilhelmſtraße 28, auf
gefunden und nach dem Krankenhauſe überführt.

Der Täter iſt entkommen; es ſoll ein etwa 20jäh
riger bartloſer Menſch ſein.
Eine Ausſtellung von Schäferhunden wurde
in Berlin eröffnet. Es ſind etwa 80 Hunde aus
geſtellt, darunter Kriegs und Polizeihunde. Mit
dieſen wurden verſchiedene Uebungen vorgenommen,
zum Beiſpiel Verteidigung des Führers, Verfolgen
und Stellen eines markierten Verbrechers uſw.

Braunſchweig, 19. April. Der ſechzigjährige
Zigeuner Adam Laubinger in Peine wurde ver
haftet. Er ſoll ſeinen Schwiegerſohn, den Zigeuner
Deutſch, vor 1 einhalb Jahren ermordet haben.

Jn das Altenburger Kinderhoſpital wurde aus
dem Dorfe Zſchaſchelwitz ein 15jähriges Mädchen

h

Anzeigen.
S auch früher

Oberförſterei Roſenfeld. 3

Jin Eckhanſe. Feld u. Alcker
ſtraße habe ich zum Juli eventl.

eingeliefert, das ſkalpiert zu ſein ſchien. Es war
mit dem Zopfe einer im Gange befindlichen Hand
zentrifuge zu nahe gekommen, und im Nu war
die Kopfhaut von der Stirn bis zum Hinterkopf
abgeriſſen worden. Man hofft, das Mädchen am
Leben zu erhalten.

Rihnitz, 19. April. Hier ſind ſechs Erkrankungen
an Genickſtarre feſtgeſtellt worden.

Hannover 20. April. Jm September vorigen
Jahres wurde im Ricklinger Gehölz bei Hannover
an einem Knaben ein ſcheußliches Verbrechen be
gangen. Der Täter blieb damals unermittelt.

Heute früh hat der Gemeindepoliziſt von Ricklingen
in den beiden Kindermördern Büther und Paul
die beiden Männer erkannt, die am Tage der Tat
ſtch in einem Gehölz umhertrieben. Büther trug
damals Poſtuniform. Auch der verletzte Knabe er
kannte in Paul den Täter wieder. Beide Mörder
leugnen

Tangendreer, 15. April. Als geſtern der Berg
mann Hacke von zwei Handwerksburſchen, die im
Graben ſaßen und ihr Mittagsmahl verzehrten, ein
Stück Brot erbat und man ſeinein Wunſche nicht
entſprach, ſchlitzte er mit ſeinem Meſſer dem einen
Handwerksburſchen den Bauch auf. Der Schwer-
verletzte wurde nach einem Krankenhauſe gebracht.
Der Täter wurde verhaftet

Ein 32 Pfund ſchwerer Hecht, der l,15 Meter
lang war, wurde in Ruß (Oſtpreußen) gefangen.
Seine Leber wog faſt ein Pfund die reifen Eier
im Rogen wurden gezählt. Der Hecht hatte etwa
425 000 Eier bei ſich. Jm Magen fanden ſich zwei
Stichlinge und ein Seeſtichling. An Schmaroßern
wurden gefunden im Rachen und Magen 90 Saug-
egel, 38 Bandwürmer und 36 Kratzer.

Ein eigenartiges Leichenbegängnis fand in
dem Orte Oberleichtbüchel dieſer Tage ſtatt. Die
verſtorbene Hausbeſitzerin Schuſter wurde von ihren
ſechs Söhnen, die ſämtlich als Unteroffiziere beim
Militär gedient haben, zu Grabe getragen. Großes
Aufſehen erregte es, wie die Söhne von denen
einer Rechnungsfeldwebel, einer Grundbuchsführer,
einer Gendarmeriewachtmeiſter, einer Kanzliſt, einer
Finanzwachoberaufſeher und einer Finanzwach-
inſpizient iſt, in ihren verſchiedenen Uniformen auf
ihren Schultern die Mutter zu Grabe trugen.

Auf einem gebrochenen Stuhl geſpießt. Jn
Karbitz (Böhmen) beſtieg eine Bergarbeitersfrau,
um ein Fenſter zu ſchließen, einen gebrechlichen
Stuhl. Dieſer brach unter ihr zuſammen und die
Frau ſtürzte derart in die Trümmer, daß ihr der
Leib buchſtäblich aufgeſchlitzt wurde. Sie liegt hoff
nungslos danieder.

Alte 5—„Schnellläuferinnen. Ein Wettgehen
zwiſchen Frauen, von denen keine unter 75 Jahre
alt iſt, hat kürzlich in Cleveland in Ohio ſtattge-
funden. Elf Frauen ſtellten ſich im Starter. Die
Siegerin, welche 6,8 Kilometer in 1 Stunden
zurücklegte, war 78 Jahre alt. Jhr dicht auf den
Ferſen folgte eine Achtzigjährige.

Auf Madagaskar hat ein Wirbelſturm be
ſonders die Eiſenbahn zwiſchen Tananarivo und
der Oſtküſte zerſtört. Alle Verbindungen mit dem
überdies noch überſchwemmten Brickaville ſind
unterbrochen. Die Umgegend von Aniverano iſt
unter Waſſer und in vielen Dörfern die Ernte
zerſtört

er ee3ze e

Standesamts- Nachrichten von Schweinitz
für Februar und März 1905.

Gebhurten: Am Februar dem Zimmergeſellen Aug.
Fiſcher zu Dixföhrda T. am 17. dem Hüfner Ernſt Quilitzſch
zu Schweinitz 1 S. am 18. der unverehel. Dienſtmagd Martha
Hillner zu Großkorgg 1 S.

Am 3. März dem Gärtner Friedr. Guſtav Eichelbaum zu
Mönchenhöfe 1 S. am 5. dem Häusler Otto Niendorf daſ. 1 T.
am 7. dem Schmiedemſtr. Friedr. Aug. Lehmann zu Schweinitz
1 T. am 11. dem Gärtner Friedr. Paul Gotthardt zu Dirx-
förda 1 S. am 14. dem Friſeur Friedr. Wilh. Otto Müller zu
Schweinitz 1 S. am 18. dem Arbeiter Paul Lorenz daſ. I T.
am 21. der unverehel. Agnes Wurm daſ. 1 T.

Eheſchließungen: Am 13. März der Kaufmann
Albert Otto Paul Dröge mit der led. Selma Martha Wurm zu
Schweinitz; am 19. der Arbeiter Karl Alfred Heintze zu Anna
burg mit der led. Aug. Erneſtine Schmidt zu Mönchenhöfe;
am 21. der Schneidermſtr. Heinr. Guſtav Albrecht mit der led.
Wilh. Emma Köhler zu Schweinitz.

Am 5. März der Kutſcher Wilh. Artur Bock mit der led.
Karol. Emilie Knabe zu Schweinitz; am 19. der Arbeiter Friedr.
Julius Paul Richter zu Holzdorf mit der led. Anna Knabe
zu Mönchenhöfe.

Geſtorben: Am 18. Februar Friedr. Ernſt Lutze, Sohn
der ünverehel. Dienſtmagd Emma Lutze zu Großkorga, 1 M.
alt; am 23. Auguſte Wilhelmine Hauß geb. Riethdorf zu
Mönchenhöfe, 39 J. alt.

Am 4. März Margarete Emma Frieda Günther, Tochter
des Tiſchlermſtrs. Julius Günther zu Schweinitz, 2 J. alt
am 5. Johann Gottlob Hafering daſ 72 J. alt; am 10. der
unverehel. Dienſtmagd Anna Herz zu Dixförda 1 S. totgeb.;
am 22. der Auszügler Johann Gottlob Eichelbaum zu Mönchen-
höfe, 66 J. alt am 26. Johanne Lorenz geb. Stahn zu
Schweinitz, 57 J. alt.

Jſluſtrierte Weltgeſchichte für das Volk mit beſonderer Be
rückſichtigung der Kulturentwickelung. Dargeſtellt von J. G.
Vogt. Jn oöchentlichen Lieferungen zu 10 Pfg. zu be
ziehen durch alle Buchhandlungen und Kolporteure. Verlag von
Ernſt Wieſt Nachf., G. m. b. H., Leipzig. Liefg. 99 98.

Die uns vorliegenden Hefte beginnen mit der Beſprechung
des Zeitalters der Kreuzzüge. Sie geben eine treffliche Schil
derung der damaligen ſoziale Lage, der Vorherrſchaft der Kirche
und der Kämpfe zwiſchen Papſttum und Kaiſertum. Von ganz
beſonderem Werte aber ſind die kulturhiſtoriſchen Beſprechungen.
Nicht nur trockene, geſchichtliche Tatſachen werden aneinander
gereiht, ſondern die wirtſchaftlichen Urſachen und Triebfedern,
die notwendige Verkettung alles Geſchehens werden aufgedeckt.
Deshalb bildet Vogt's Jlluſtrierte Weltgeſchichte für jedermann
die intereſſanteſte Lektüre, ſie iſt für das Studium der Kultur
von einſt und jetzt eine ausgezeichnete Handhabe. Beſonders
die Lieferungen 92 98 enthalten höchſt eingehende Erläuterungen
über die Kunſt im Mittelalter. Noch erhöht wird der Wert des
wirklich gediegenen Werkes durch zahlreiche gute Jlluſtrationen.
Die überall ſpannende, lebhafte Darſtellungsweiſe iſt eine Ge
währ dafür, daß niemand, der einmal das Buch zur Hand ge
nommen hat, es wieder ungeleſen bei Seite legt.

e Zur Skärkung der Nerven undNee VII. Glieder verwende man ſtets als
äußerſt wirkſame, ſeit 36 Jahren trefflich bewährte Ein
reibung den echten Neugersdorfer Nerven Balſam
Ausgezeichnetes Kräftigungsmittel. Flaſche 50 Pfg. und
1 Mark. Man verlange ſtets ausdrücklich den allein echten
Neugersdorfer Nervenvalſam, um ſich vor Nachahmumgen
zu ſchützen Zu haben in allen Apotheken

„”-—-—-—mVÖÜv9 nun der 9 haben durch die AnngAnzrigen jeder Art burger Zeitung, welche
hierorts das meiſt verbreitete und geleſenſte
Lokalblatt, iſt anerkannt guten Erfolg.

Automaten-
Vertreter für Neuheit geſ. Großer
Verdienſt. Offert. unter M. S. 8263
an Rudolf Mosse, Magdeburg

Anfuhrverdingung.
Sounabend den 29. April 1905,

von nachmittags 3 Uhr ab ſoll im
Fehſe'ſchen Gaſthauſe zu Züllsdorf
die Anfuhr von folgenden Materia-
lien kabelweiſe öffentlich mindeſt
fordernd verdungen werden: Schutz
bezirk Görnewitz: 150 Ifd. m Lehmn
auf den Weg Rehfeld-Döbrichau;
Schutzbez. Fermerswalde: 96 cbm
Steinſchotter auf den H-Weg, Pfarr-
weg und Z-Weg; Schutzbez. Pech
hütte: 96 cbm Steinſchotter auf
den Z-Weg und Pechweg; Schutz
bez. Züllsdorf: 30 cbm Kies auf
den Peiskerweg.

Der Forſtmeiſter Thocdle.

9 9Brut- Eier
von e Putern, Enten und

Plymonth- Kock- Hühnern
hat abzugeben

Frau Forſt meiſter Hesse
im Thiergarten.

Eine erwohnung
mit Zubehör iſt zum 1. Juli er.
zu vermieten. A. Reich.

Wohnungen
zu vermieten. Das Geſchäfts
lokal kann ebenfalls vermietet wer

den. Alb. Wagner.
Suche zum 1. Juli ein gewandtes

Stubenmüädchen,
das die Zimmer zu reinigen jhat,
bei Tiſch bedienen und pläkten und
nähen kann.

Frau Anng Betge.
Die vom Hrn. Muſikleiter Drägert

innehabende

Wohnung
in meinem Hauſe Torganerſtr. 18h
iſt zu vermieten und am Juli
d. J. eventl. auch früher zu beziehen.

Auch iſt daſelbſt noch eine

kleinere Wohnnng
zu vermieten. Hermann Veck.

Eine Merwohnung
iſt zu vermieten und zum 1. Jnli
zu beziehen bei
Otto Schwarze, Torgauerſtr. 16.

Kechnungs- Formulare
empfiehlt die Buchdruckerei.

Speiſekartoffeln,
à Zentner 3,75 Mk.,

Santkartoffeln,
à Zentner 3,50 Mk.

hat abzugeben
J. G. Hollmig's Sohn.

Nähn en

45 Mk. 5 Jahre Garantie
ahrrüder

75 Mk. ein Jahr Garantie

W andere
Deutſchlands beſtes Fabrikat

125 Mk. empfiehlt

Konrad Müller,
Anungaburg.

h

Garantirt rein!Milch u. Maſtpulter o

(kann durch kein anderes Präparat erſetzt werden)
enth. 60 Theile (Marke e 15 Teile Salz u. 25 Teile Vegetabielien

empfiehlt à Kilo-Packet 50 Pfg. franko
Drogerie Annahurg e (0. Sohwarze).

FusSBOdEN C VfRBE

et n RotI DOSEN, 2“0 HAvSsee R
P 190d ST. CoVis v

od.
Nieclerlage in Annabürg
bei Apotheker Krieger

9690959099
Arbritsbücher

für männliche und weibl. Arbeiter,
Geſtndedienſthücher

hält vorrätig
H. Steinbeiß, Buüchdruckerei

Brut- Eier
von weißen Wyandottes,

gelben Orpingtons und
ſchwarzen Minorkas

hat abzugeben
Wilh. Riethdorf.



Rosenn,
hochſtämmig nnd niedrige,

Zierſträucher,
Goldlack, Stiefmütterchen,

Vergiß meinnicht,
Tauſendſchön, div. Stauden,

ſowie auch
Gemüſe n. Blmnenſamen

in beſter keimfähiger Ware
empfiehlt

Grobs Gàuävrt mer ei.

Diverſe Compots,
als ff. Preißelbeeren,

Pflaumen ohne Stein,
Kirſchen

v mit Pfirſichen,
Birnen, Nüſſe, Melange,
Aprikofen, Mirabellen,

Erdbeeren u. ſ. w.
empfiehlt zu billigſten Preiſen

M. Rirhter.
Gummierte

Poſtpachet-Aufklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Palmim.
ff. Süßrahm Margarinr
ſtets friſch zu haben bei

Richter

Fahre lag durkt
von der Fabrik an

D. Private und Händler
von Mk. 65. an.
Ubehört teile, prima Mäntel v.

v ca. Mk. 4.n n Mk. 2.80 an.
Reparaturen nFabrikat prompt

und billigſt.
Katalog gratis und franko.

Duisburger Pahrrad- Fabrik
„Schwalbe“ Acht Ges.

Dunisburg-Wanheimerort.
Gegründet 1896.

Foscnagen d
werden alle Seifenfabrikate durch

den enormen Verbrauch von
Grolichs Heublumenſeife aus S
Brünn, denn dieſe iſt aus dem S
Extrakte von Wald und Wieſen
blumen erzeugt und. dient unſern Fachahmungen, daher achte man beim DBinkauf auf die Virma des Vabri-

Kanten Apotheker ahusen in Bremen.Frauen und Mädchen ſowohl zur
Pflege der Haut wie zu Waſch Jungen des Kopfes und täglichem

Reinigen der Zähne mit augen
ſcheinlichem Erſolge
ſeife leiſtet Grolichs Heublumen-

unſchätzbare

Dienſte und wird allen Müttern
ſeife aus Brünn

wärmſtens empfohlen.

reichend 59 Pfg.
Nachahmungen wird gewarnt.

Grolichs Heublumenſeife aus
Wrünn iſt in folgenden Verkaufs
ſtellen zu haben, in Zunaburg:
Riemann, Hollmig's Sohn, J
Müller, in Kxien: Thiemicke,

in Jeſſen: Apoth. Trog,

u hOfen- a Bisen-Lack,
Bernstein-Lack,

G Spiritus- Lack G
braun, ſchwarz und weiß

r ussbaum-Beize,
Bronze, flüſſig und in Pulver,

ſowie Wasser Bronze
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

h nd Beliebtheit.

Als Kinder

Preis per
Stück für mehrere Monate aus-

Vor wertloſen

Einem geehrten Publikum von Annabunrg und Amgegend
bei vorkommenden Bedarf

Hof und Krottoterelag
Farben, desgleichen

Goſſenſteine, Treppenſtufen
und Granittoidplatten

zu billigſten Preiſen.
e Für Haltbarkeit übernehme ich weitgehendſte Garantie
Meine Werkſtatt befindet ſich am Wege zum Prettiner Bahnhof

Hochachtungsvoll

O. T

Küchen
Stärken und

zu Flur- in verſchiedenen
Größen,

Oskar Tann Wittenberg
e Atelien für feine Damen-Schneicieves

unter Leitung einer tüchtigen Direktricçe.
Vornehmer Sitz. Saubere Ausführung Solide Preiſe.

e Trrauerkkleicer nach Maass
innerhalb 24 Stunden.

Ferner halte ſtets in großer Auswahl vorrätig
Kleiderſtoffe, Halbtrauer Kleiderſtoſfe,

Schwarze Bluſen, Schwarze Konfektion,
Schwarze Koſtüm Röcke Schwarze Unterröcke,

engl. Trauerkrepp.

und umgehend.

foinste Pflanzenbutter

S0 Eroparnis
gegen Butter S

Citronens t
aus friſchen Citronen J en Citronensaftkur

und im Haushalt vorzüglich geeeignet,
à Flaſche 25 und 50 Pfg., empfiehlt die

Apotheke Anna bung
NB. Bei grösserer Abnahme gewäher Vorzugspreise.

unübertroffen zum
kochen, braten a. backen

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer schwächlicher Personen,
besonders Kinder, empfehle jetzt wieder eine Kur mitg meinem beliebtenund viel gebrauebten

Lahusen's Zu kisen-ghertran
Kein unkontrollierhares Gemisch mit Glycerin und Wasser

(Einulsion genannt.
Allgemein als der beste und wirksamste Lebertran anerkannt. Wirkt
blutbildend, säfteerneuernd, appetitanregend. Hebt die Körperkräfte in

Kurzer Zeit. Allen ähnlichen und neueren Medikamenten vorzuziehen. Ge-
schmack fein und milde,
genommen. Jahresverbrauch stetig steigend, bester Beweis für die Güte

Viele Atteste und Danksagungen darüber.
4.60, letztere Grösse für läangeren Gebrauch profitlicher. Man hüte sich vor

Zu haben in allen Apotheken
Haupt- Niederlage in Annaburg bei Apotheker Ph. Krieger

&rabplatten, Grabbibeln,
Grab und Thürſchildern

J ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Richard Hilpert,
Porpzellanmalerei-

in Biere Papee beſte Qualität
e zum Selbſtkoſtenpreiſe.

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager in

diversen P g Theer, Klebemasses Ka holinenm
bei billigſter Berechnung in empfehlende Erinnerung.

Karl Zoberhbier, Klempnermſtr.

daher von Gross und Klein ohne Wider willen W

Preis 2.30 und a

Käuflich in

W Einfacn, Praſctiseh, Bunig:

BRAUNS' SGHE STOFFARBEN
zum Auffärben von allerlei Kleidungs-
stilcken aus Wolle, Halbwolle, Seide etc. S

den meisten Apotheken,

Drogen- und Farbenhandlungen. len

bstfärdet

Ausdrücklich fordere man:
Paäckchen mit der Bezeichnung Brauns'sche Stoffarbe
und achte auf die Schutzmarke: Schleife mit Krone J

Alleiniger Fabrikant:
Wilhelmim n

empfiehlt billigst die

vosnhorsauren ha

als Beigabe zum Viehfutter,
und zur Aufzueht von Jungvieh unbedingt nöthig,

gegen Knochenweiche pp-

Apotheſce Anna
h

Kleiderſtoſffe,
Unterrvckſtoffe, Flanelle,

Kleider und Hemden-Barchent
empfiehlt in allen Preislagen

J. z Pollmig's e
e

Flechten
Schuppenſlechte, trockene und nässende Hlechte,

sxroph. Prrema, usschläge

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger und alte Wunden sind oft gehr hartnäckig

Wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu e mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
frei von Gift und Säure, Dose Mark I.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Wache, Napbtalan je 15, es 20, Benroelett, Ven.

Tery., Kampferpu., Verudals je 5, Kigeln 80, Chpryeeredin o,
o haben in don Apotheren

Glaechandſchuhe

für Herren und Damen

ſchwarz, weiß und farbig
in allen Weiten und Preislagen

empfiehlt

Carl Quehl, Annaburg.

Braunſchweiger
Gemüſe-Konſerven,
als: junge Brechbohnen,

Schneidebohnen,

junge Karotten,
Kaiſer-Erbſen,
SuppenErbſen,
Teltower Rübchen,
Brechſpargel,
Stangenſpargel,
Leipziger Allerlei,
Steinpilze, Morcheln,
Champigons u. ſ. w.

fiehitre Richter.
e Vermittelſt Kohlenſäure

auf Flaſchen gebrachtes

Fs tutteitier
echtes Berliner Weißbier

und Hraunbier
à Flaſche 13 Pf. empfiehlt

Hermann Beck.

meiſenſpiritusA Bleiwaſſer 22
Enkalyptuswaſf er

Fenchelhonig
Franzbranntwein mit Kochſalz
Hoffmannstropfen
Kalkwaſſer, auch mit Leinöl
Kampherſpiritus
Leberthran in. ätheriſchen Oelen
Pepſinwein
Roſenhonig auch mit Borax
Seifenſpiritus
Flüchtiges Linement

empfiehlt

Drogerie man Annaburg
O. Schwarze.

Wechſel u. Qnittungs-
G Formnlare O

hält ſtets vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Annaburger
W Lanchwehr-

r Am Denntag den 30. April
nachm. 4 Uhr

Monats Herſommlung
im Vereinslokal „Goldener Ring“.

Tagesordnuüng:
Verleſens des Protokolls der
letzten Sitzung.
Bericht der Delegierten vom,
Kreiskriegerverbandstage.
Beſchlußſaſſung über Teilnahme
an der Fahnenweihe des Krie
ger-Vereins DöbrichauLöhſten
am 28. Mai er.
Beſchluß über Beſchaffung von
Mitgliedskarten des Deutſchen
Kriegerbundes.

5. Verſchiedenes.
6. Steuern-Einnahme.

Der Vorſtand.

20 Mark
zahle Demjenigen, welcher mir die
Perſon namhaft macht, die mir am
Charfreitag Vorm. zwiſchen 9 12
meine Peking-Ente aus dem Neu
graben geſtohlen hat, ſodaß ich den
Täter gerichtlich belangen kann.

F. Förstenr, Windmühle

P

2.

3.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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